
Junge Menschen sensibilisieren,
motivieren und ansprechen – das
ist es, was der Wahl-Landauer, Re-
gisseur und Drehbuchautor Tho-
mas Plonsker mit seinen Filmen
erreichen will. Ganze neun Tage
drehte er dafür jetzt in Landau.

Mit „Unterwegs mit Jana“ kreiert
die „plonsker media GmbH“ einen
Kampagnenfilm zum Thema „Si-
cherheit am Arbeitsplatz“. Gedreht
wurde an den unterschiedlichsten
Orten in Landau: Universität, Be-
rufsbildende Schule und Geother-
miekraftwerk waren „sofort dabei“,
freut sich der Regisseur. Landau sei
für ihn als Filmemacher sowieso
ein gutes Pflaster, schwärmt er.
„Kurze Wege, nette Leute“, strahlt
Plonsker.

Auftraggeber und damit „Lenker
der Aktion“, wie es der gebürtige
Berliner nennt, war der Landesver-
band Mitte der Deutschen Gesetzli-
chen Unfallversicherung. „Sicher-
heit am Arbeitsplatz“ – was bedeu-

tet das? Betrifft das jeden oder nur
einige? Fragen, die sich besonders
junge Menschen weitaus häufiger
stellen sollten, meint der Regis-
seur. Dabei gehe es nicht nur um
die richtige Reaktion im Ernstfall,
sondern vielmehr um das bewuss-
te Vorausschauen.

Vielleicht wählte er gerade aus
diesem Grund eine moderiernde
Haupdarstellerin, die an unter-
schiedlichen Arbeitsplätzen unter-
wegs ist. „Jana“ trifft während ihrer
Tour auf viele Jugendliche – alle in
gefährlichen Situationen. Somit hat
„Janas“ fiktive Reise durch Arbeits-
welten jede Menge offener Fragen
und ein offenes Ende.

„Damit erhoffe ich mir eine ge-
wisse Reflektion und Selbsterken-
nung bei den Jugendlichen“, gibt
der Vater von drei Kindern zu be-
denken. Die Filme werden vor al-
lem an Berufsbildenden Schulen ge-
zeigt. Dabei sei es nicht immer ein-
fach, „Lehrfilme“ so zu drehen, dass
sie von den jungen Leuten als inte-

ressant angenommen werden.
Die Mitwirkung bekannter Schau-

spieler empfindet Plonsker als An-
erkennung seiner Arbeit. Bei „Un-
terwegs mit Jana“ war beispielswei-
se Volker Michalowski, bekannt

aus Quentin Tarantinos „Inglourio-
us Basterds“, mit von der Partie.
Demnächst haben nun Lehrer an Be-
rufsbildenden Schulen die Chance,
eine Unterrichtsstunde mit Filmma-
terial aus Landau dem Thema Si-
cherheit zu widmen. (gruh)

Gerd Weber ist einer von ihnen.
Landau empfindet der Betreiber
des Voodoo-Clubs nahe der Queich-
heimer Brücke mit Blick auf die Er-
lebnis-Gastronomie als gut aufge-
stellt. Er lobt die Irish Pubs sowie
die Kneipen und Bars Green und Le-
mon, nennt neben seinem Voodoo
Clubs wie das Logo und das Colosse-
um, die unterschiedliche Musikge-
schmäcker ansprächen. Das Ange-
bot sei besser als in Neustadt oder
Speyer, die Riesendisko A 65 in Kan-
del-Minderslachen keine Konkur-
renz mehr. Nur im Sommer fehle
eine Outdoor-Location in der Stadt.

Auch Landaus Bürgermeister und
Jugenddezernent Thomas Hirsch
weiß von 18- bis 25-Jährigen, die
sich „ein etwas ausgedehnteres Un-
terhaltungsprogramm wünschen“.
Aber gerade im Sommer gebe es
eine Reihe von Veranstaltungen im
Freien – für jeden Geschmack et-
was. Im kühleren Halbjahr sei das
Angebot dagegen etwas ausge-
dünnt. Doch im Queichheimer Ge-
werbegebiet solle ja eine Freizeit-
einrichtung entstehen, mit Angebo-
ten zum Bowlen und Klettern. Dort
eine Diskothek anzusiedeln scheite-
re derzeit an Investoren. Bei Ange-
boten für unter 18-Jährige bewer-
tet er die Stadt als „recht gut aufge-
stellt“ und verweist auf Sportange-
bote oder das Haus der Jugend.

Armin Schowalter sieht Bedarf
für mehr Freizeitangebote für jun-
ge Menschen, an denen sie selbst
das Programm mitgestalten. „Das
Haus“ im Süden der Stadt sei ein
Beispiel dafür, sagt der Kopf des
Vereins Südstern, der das Begeg-
nungszentrum betreibt. Live-Musik
ist dort nur ein Baustein. Die Besu-
cher, darunter viele Studenten, tref-
fen sich zum Fußballspielen oder
sonntags zum Brunch, zu dem je-
der etwas mitbringt. Anschließend
wird gemeinsam etwas unternom-
men, zum Beispiel geskatet. Dane-
ben gibt es alle drei Monate eine
Offene Bühne, auf der jeder auftre-
ten darf, ein Hip-Hop-Event oder
eine Kreativ-Abteilung, in der ge-
näht oder Schrott verarbeitet wird.

Auch an der Uni gebe es „immer
wieder schöne Veranstaltungen“,
sagt Sven Sonnhalter, Kulturrefe-
rent des Allgemeinen Studierenden-
ausschusses (Asta). Er nennt zum
Beispiel die Open-Air-Veranstal-
tung Sommercafé, aber auch Thea-
tervorstellungen. Trotzdem täte
ein vielschichtigeres Programm der
Stadt und jungen Menschen gut –
mit mehr Theater und mehr Konzer-
ten. Der Asta plane zum Beispiel ei-
nen Bandwettbewerb und wolle ge-
meinsam mit der Stadt weitere Ver-
anstaltungen auf die Beine stellen.
Das sei gut angelaufen, etwa mit
der Unibühne am Landauer Som-
mer, auf der Bands auftreten. (tkn)

Natascha Brändli zeigt ihre Ausstellung
„Schwarzes Schaf“ in der Galerie Bergswerk
in Edenkoben. KULTUR REGIONAL

VON LARISSA ROHR

Das Abi ist endlich in der Tasche.
Unter den 19- und 20-Jährigen ist
erst einmal Party angesagt. Die be-
liebteste Lokation für echte Disko-
kugel-Fans ist in Landau der Voo-
doo-Club. Langes Anstehen vorm
Eingang gehört dazu, vor allem bei
größeren Events. Der absolute Ren-
ner ist die Sportlerparty. Dann sind
schnell mal die Türen wegen Über-
füllung geschlossen und man war-
tet im Regen. Der Nachteil: Noch-
Schüler und Fast-Studenten müs-
sen für Eintritt und Getränke so ei-
niges hinblättern. Doch ist man ein-
mal drin, trifft man immer jeman-
den in Feier-Laune. Unbeliebt sind
die U18-Partys, bei denen einem
schnell die kleine Schwester samt
Freundinnen über den Weg läuft.

Das passiert dem partywütigen
Abiturienten im Logo nicht. In die
Kellerdisko kommt man erst ab 21
Uhr rein, außer mit Stempel vom
Chef oder einer U21-Karte. Ab 23
Uhr pilgern die Scharen in Chucks
und Jeans ins Logo, um den Abend
mit Bier und Orangina zu feiern. Le-
gendär ist der außergewöhnliche

Musikmix: Die „Spice Girls“, „Sys-
tem of a Down“ oder Jan Delay lau-
fen rauf und runter, was schon mal
auf die Nerven geht. Doch wer don-
nerstags auf Party-Suche ist oder
am Wochenende um 2 Uhr noch
nicht genug hat, geht ins Logo.

Im Sommer heißt es: Weinfeste
unsicher machen. Ganz oben auf
der Beliebtheitsskala rangieren
Rhodt, Nußdorf, Edenkoben oder
der Landauer Sommer. Dort trifft
man die halbe Stufe.

Abiturienten, die man auf dem
Rathausplatz trifft, sind auf dem
Weg ins Mago, in Brennans Pub
oder ins Palmers Irish Pub, um das
Biersortiment zu testen. Cocktails,
Pasta und Schnitzel stehen im Le-
mon oder Green auf der Karte und
locken Voodoo-Gänger in Rock, Bal-
lerinas oder High-Heels an.

Fazit: Es gibt trotzdem zu wenige
Clubs in Landau, auch das Angebot
an alternativen Veranstaltungen
wie Open-Airs regionaler Bands
oder Poetry Slams lässt zu wün-
schen übrig. Gerade im Winter keh-
ren Schulabgänger Landau den Rü-
cken zu. Dann geht es zum Feiern
nach Mannheim oder Karlsruhe.

VON SINA SCHLIMMER

Es ist Samstagabend. Die Klausuren
an der Uni sind zu Ende. Umso hö-
her ist am Wochenende der studen-
tische Durst nach Freizeit, Feiern
und einem Ort, der fern von der
Universitätsbibliothek liegt. Die Er-
füllung dieses eigentlich ganz nor-
malen Wunsches eines 22-jährigen
Landauer Studenten kann sich aller-
dings als schwierig erweisen. Der
Grund: Landaus Orte, an denen
sorglos das junge Tanzbein ge-
schwungen werden kann, sind eine
Rarität.

Trotzdem: Da wäre zuerst die
Kellerdiskothek Logo zu nennen,
die ein Treffpunkt vieler Studenten
und Partylustigen über 21 Jahre ist.
Doch leider erwartet die Besucher
am Samstagabend häufig bereits
um 23 Uhr eine Warteschlange und
sie werden von Türstehern gebe-
ten, es doch nach einer Stunde
nochmal zu probieren. Aussage je-
doch ohne Gewähr.

Um dieser Gefahr zu entgehen,
kann sich der feierfreudige Student
in der Bar Soco in der Karl-Sauer-
Straße vorab in gute Laune einstim-

men und sich an der Theke den Ein-
lass ins Logo garantierenden Stem-
pel auf die Hand drücken lassen.

Eine Alternative zu der Tanzflä-
che sind die zahlreichen Bars und
Kneipen in Landaus Innenstadt, wo-
von aber keine ein typisch studenti-
sches Ambiente garantiert. Dafür
sorgen Musikanlagen und Bildschir-
me in den sogenannten Lounges
wie dem Green oder dem Lemon
dafür, Fußball zu schauen oder sie
wecken die Lust, durch andere Knei-
pen weiterzuziehen.

Studenten, die sich nach Examen
und Hausarbeiten lieber etwas Ent-
spannung als durchzechte Nächte
gönnen wollen, kommen aber zu-
mindest im Wellness- und Freizeit-
bad La Ola auf ihre Kosten. Wenn
der Familientumult vom Nachmit-
tag abgeklungen ist, massieren die
Strudel des warmen Whirlpools am
Freitagabend den Rücken eines
vom Sitzen angestrengten Studen-
tenrückens. Mit seinen Kommilito-
nen genießt der Student in der Bar
ein kühles Bier und plant anschlie-
ßend im Außenbecken und unter
freiem Sternenhimmel seine ver-
dienten Semesterferien.

BITTE UMBLÄTTERN

Beliebt bei Studenten: Das Logo in der Xylanderstraße, wo lange Schlangen vorm Eingang nicht selten sind. FOTO: IVERSEN

Zwei Südpfälzer mit Faible für die Unterwas-
serwelt haben Seen im Kreis Germersheim
betaucht. Foto- und Filmaufnahmen wollen
sie zeigen.  GERMNERSHEIMER RUNDSCHAU

Natascha Brändli stellt aus
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Zur Sache I: Abiturienten feiern im
Voodoo-Club und auf Weinfesten

Zur Sache II: Studenten zieht
es ins Logo und ins La Ola

1300 Haushalte können einmal mit dem
Strom versorgt werden, den eine Solaranlage
bei Edesheim liefern soll.  KREIS SÜW

Um das richtige Verhalten junger Menschen am Arbeitsplatz ging es
auch in dieser Szene. Thomas Plonsker (Mitte) drehte in einem Ne-
bengebäude der ehemaligen Kaserne Estienne-Foch.  FOTO: IVERSEN

Wünsche: Mehr Theater,
mehr Konzerte und mehr
Angebote zum Mitgestalten

Unterwasserwelt abgelichtet

Goetheparkplauderei
zum Thema Wein
Rund um den Wein drehen sich die Plauderei-
en im Goethepark am morgigen Sonntag.
Zur gewohnten Zeit ab 11 Uhr hat Moderator
Jürgen Mathäß für das Thema „Da wächst
was nach!!“, bei dem es um das erfolgreiche
Engagement junger Nachwuchswinzer der Re-
gion geht, prominente Gesprächspartner auf
der Bühne vor der Konzertmuschel. Mit Land-
rätin Theresia Riedmaier wird Mathäß über
die Veränderungen im südpfälzischen Wein-
bau der vergangenen 20 Jahre sprechen. Her-
mann Pilz, Chefredakteur der Fachzeitschrift
„Weinwirtschaft“ vergleicht die Entwicklung
in der Südpfalz mit der in anderen Regionen.
Mit Georg Meier aus Weyher berichtet der
Sieger des Wettbewerbs unter jungen Win-
zern über seine Ausbildung, seinen Werde-
gang und seine Ziele. Die musikalischen Ak-
zente setzt die Gruppe Van de Palz mit ihren
Mundartliedern. (red)

Hermann Kiefer feiert
sein 60. Priesterjubiläum
Pfarrer Hermann Kiefer, der langjährige frü-
here Leiter der Katholischen Hochschulge-
meinden in Landau und Germersheim, be-
geht am morgigen Sonntag sein 60. Priester-
jubiläum mit einer um 10.30 Uhr in der ka-
tholischen Pfarrkirche von Wingen im Elsass
beginnenden Messe. Am 1. Juli 1951 ist er im
Dom zu Speyer zum Priester geweiht wor-
den. Der 90-jährige Geistliche lebt seit eini-
gen Jahren in Wingen (wir berichteten zuletzt
am 17. Juni). Am Nachmittag um 16 Uhr
spricht in der zu seinem Wingener Anwesen
gehörenden Kulturscheune die Kinder- und
Jugendpsychotherapeutin Christa Mewes
über die Zusammenhänge zwischen Umwelt-
faktoren und seelischen Erkrankungen. Auch
zu dieser Veranstaltung sind alle Interessen-
ten eingeladen. Anstelle von Geschenken
zum Priesterjubiläum bittet der Jubilar um
Spenden für Afrika. Er will damit mittellosen
Kranken, die ins Hermann-Kiefer-Hospital
Ngoyoni in Tansania kommen, helfen, zu-
dem das Massai-Krankenhaus von Pfarrer
Pius Shao in Tansania und das Aids-Zentrum
der St. Josephs-Schwestern in Voi/Kenia un-
terstützen. Es wurde ein Sonderkonto einge-
richtet: Hermann Kiefer, Nr. 131 300 00 bei
der VR Bank Südliche Weinstraße (BLZ 548
913 00) - Stichwort „Dritte Welt“. (güw)

Für acht Wochen
Baustelle in der Königstraße
Ab der kommenden Woche tauscht die Ener-
gie Südwest AG in der Königstraße – zwi-
schen Kramstraße und Trappengasse – die
Wasserhauptleitungen und Hausanschlüsse
aus. Die Leitungen in der Innenstadt stam-
men noch aus den 30er bis 60er Jahren. Die
Bauarbeiten werden zirka acht Wochen dau-
ern. In dieser Zeit wird die Straße im Bereich
der Baustelle voll gesperrt sein. (red)

SO ERREICHEN SIE UNS

Die Landauer Partylandschaft ist überschaubar. Abiturienten, Auszubildende und Studenten klagen gerne darüber.
Es gibt eine Reihe von Kneipen und Clubs, die junge Leute ansprechen, aber bisweilen eben Wünsche offen lassen.
Betreiber von Freizeiteinrichtungen sehen die Stadt zwar auf einem guten Weg, würden aber gerne noch nachlegen.

Strom von Ex-Deponie

KURZ NOTIERT

Unterwegs mit Jana
An neun Drehtagen entsteht Unterrichtsstoff zur „Sicherheit am Arbeitsplatz“

Party machen, aber wo?
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